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Das Beste zum Nachlesen

Am 14. und 15. Januar 2011 fand in Berlin wieder der alljährliche 
„Deutsche Fortbildungskongress für die Zahnmedizinische Fachange-
stellte“ statt, in diesem Jahr bereits zum 40. Male und erneut unter 
lebhaftem Anklang seitens der Teilnehmerinnen. Unter dem Motto 
„Zähne erhalten – die Aufgaben der ZFA in Kons und Endo, Paro, Pro-
phylaxe und Kinderzahnheilkunde“ wurde in diesen eineinhalb Tagen 
ein reichhaltiges Programm geboten: die Fülle der Informationen war 
überwältigend. Allerdings: wer kann das alles in der Kürze der Zeit 
aufnehmen und verarbeiten? Daher freuen wir uns, dass wir Ihnen in 
diesem und den folgenden Heften einen Teil der Kongressvorträge als 
Artikel präsentieren können, so dass Sie das Gehörte noch einmal nach-
lesen bzw. sich über die Inhalte informieren können, wenn Sie selbst 
nicht am Kongress teilnehmen konnten. 

Wie kann man Karies behandeln, ohne den gefürchteten „Bohrer“ ein-
setzen zu müssen? Und in welchen Fällen geht das? Das können Sie 
bei Jan Müller erfahren, der ein von ihm mitentwickeltes, neuartiges 
Therapieverfahren beschreibt. Dass Prophylaxe im Wesentlichen Auf-
gabe der Mitarbeiterinnen ist und nur im Team funktioniert, hatte Dr. 
Klaus-Dieter Bastendorf eindrucksvoll dargelegt – sein erprobtes und 
anerkanntes Praxiskonzept finden Sie in diesem Heft. Und wie man es 
schafft, ganz professionell ein Recall-System für die Praxis zu organisie-
ren, verrät Ihnen Irene Thiesen. Welche Fallstricke schließlich bei der 
Abrechnung endodontischer Behandlungen lauern und wie man ihnen 
entgeht, hat Sabine Schmidt noch einmal kurz für Sie zusammenge-
fasst.

Natürlich gibt es wie immer auch noch viel „Futter“ für die täglichen 
Aufgaben und auch so das Eine oder Andere an Neuigkeiten und Neu-
heiten.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und Anregung bei der Lektüre!

Herzlichst

Dr. Susanne Fath


